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0. EINLEITUNG

Das Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung förderte einen zweiten Test von Klein​wa​gen und deren Eignung für behinderte Autofahrer. Die Stiftung Warentest überprüfte dies-​​ mal zehn PKW - wiederum die unteren Klassen - hinsichtlich der aktiven Nutzung durch behinderte Autofahrer. Die Ergebnisse des Testes wurden im Märzheft 2002 der Zeitschrift „test“ und auf der Homepage von Stiftung Warentest veröffentlicht. Kostenlos sind ausführ​liche Ergebnistabellen, Adressenlisten und viele nützliche Informationen zum Thema Mobilität für behinderte Autofahrer unter www.dias.de  - Stichwort Test von PKW-Kleinwagen für mobilitätseingeschränkte Personen - einzusehen. 

Im Zentrum der Untersuchung standen praktische Tests zur Zugänglichkeit und Bedienbar​keit von PKW für Menschen mit unterschiedlichen körperlichen Einschränkungen. Ferner wurde überprüft, inwieweit es bereits „Ab-Werk-Ausstattungen“ für die getesteten Fahrzeuge gibt, die den behinderten Autofahrern entgegenkommen. Unmittelbar damit verbunden ist das Umrüstungsangebot für diese Fahrzeuge. Zum Testprogramm gehörte auch die Erstel​lung von Checklisten, die behinderten Autofahrern bei der Auswahl eines geeigneten Fahr​zeu​ges helfen sollen. Von erheblichem Nutzen dürfte auch die umfangreiche Adressenliste der bundesweiten Umrüstungsbetriebe mit über 80 Eintragungen sein. Informationen zu rechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen des Themenkomplexes Auto und Behinderung und Literaturtipps vervollständigen schließlich das Untersuchungsprogramm. 

Der hier vorliegende Bericht enthält alle Testergebnisse in einer komprimierten Darstellung. Er soll nicht nur unmittelbar betroffene Personen, sondern auch die Entscheider der Kostenträger bei der Beratung und der Auswahl geeigneter Fahrzeuge für die Betroffenen unterstützen. 

Übrigens: die gesamte Broschüre ist auch zum Download unter www.dias.de  - Stichwort „Test von PKW-Kleinwagen für mobilitätseingeschränkte Personen“ - erhältlich. 
1. ERGEBNISSE IM ÜBERBLICK

1.1 Nutzbarkeit von Kleinwagen und Minivans für Menschen mit Behinderung 

Zu hoch, zu kurz, zu schmal 

Der Sitz zu hoch, die Türöffnung zu schmal - schon müssen sich Autofahrer mit körperlichen Handicaps vom angepeilten Wunschauto verabschieden. Wir helfen bei der Suche nach Wagentypen, die auch mit eingeschränktem Bewegungsradius gut zu handhaben sind. Viele
kleinere, günstigere Automodelle  haben heut​​zu​tage behindertenfreundliche Innen​raum​dimen​sionen und komfortable Extras. Das bewiesen im Jahr 2000 bereits 13 Klein- und Mittel​klassewagen im Test - allerdings nicht mit durchweg zufriedenstellenden Ergebnissen (Stiftung Warentest, „test“, Heft 12/2000). Jetzt prüften wir weitere zehn Autos – Klein- und Kompaktwagen, außerdem Minivans und als Kleinsten den Smart.

Das Auswahlkriterium:
Die Testwagen mussten über möglichst viele behindertenfreundliche Extras ab Werk verfü​gen. Mit Ausnahme der Vans (alle 5-türig) wurden nur Dreitürer in den Test einbezogen. Sie hatten sich bei der ersten Prüfung mit ihrer breiteren Türöffnung vor allem für Rollstuhl​fahrer bewährt. Die "Tabelle Ausstattungen" listet die für behinderte und ältere Autofahrer nütz​li​chen Extras auf. Das Automatikgetriebe sollte Basis jedes behindertengerechten Autos sein. Bei den geprüften Wagen war es allerdings meist nur gegen Aufpreis erhältlich. Preisver​gleiche lohnen: Manchmal sind Fahrzeuge mit umfangreicher Basisausstattung günstiger als der Zukauf von Sonderausstattungen für billigere, aber "abgemagerte" Standard​modelle. 

Acht Fahrer in der Test-Crew
Unsere Testcrew bestand aus acht erfahrenen Autofahrern - allesamt mehr oder minder in ihrer Beweglichkeit eingeschränkt. Die höchsten Anforderungen an Einstiegsmöglichkeit und Mitnahme ihres Rollis stellten die drei Rollstuhlfahrer an die Wagen. Für die zwei Tester mit massiven Einschränkungen im Arm und Beinbereich und die drei Senioren mit Verlusten von Muskelkraft und Beweglichkeit stand die Handhabung von Bedienteilen im Vordergrund. Die Testwagen wurden insgesamt in 80 Einzelprüfungen geschickt: Wie klappen Ein- und Aus​stieg? Sitzt es sich gut im Fahrzeug? Sind die Schalter, Knöpfe, Hebel leicht zu erreichen und zu bedienen? Kann der Rollstuhl ohne fremde Unterstützung ins Auto verladen werden? Das alles lief als "Trockenübung" ohne Fahrversuche ab. Für spezielle Behinderungen notwendige Umrüstungen und Einbauten wurden nicht getestet. 

Die größten Probleme mit den Testfahrzeugen hatten die Rollstuhlfahrer, weil sie ihr Gefährt nur mit Mühe im Innenraum unterbringen konnten. Nach dem Übersetzen auf den Autositz muss der Rollstuhl vom Fahrersitz aus ins Innere bugsiert und verstaut werden - und das ist immerhin ein sperriges, bis zu 16 Kilo schweres Paket. Je nach Kraft und Training gibt es verschiedene Verlademöglichkeiten. Wir haben die drei häufigsten mit verschiedenen Rollstühlen getestet: Der Rollstuhl wird auf dem Beifahrersitz verstaut, hinter die Vordersitze geschoben oder auf die Rückbank gelegt. Am besten kamen die Rollifahrer dabei mit dem Opel Astra klar, gefolgt vom Fiat Punto und Nissan Almera. Beim Rest war die Rollstuhl​mit​nahme nur „ausreichend" zu bewerkstelligen. In keinem der Vans passte der Stuhl hinter die Vordersitze. Wenig Platz bot auch der schmale Daihatsu, selbst auf dem Beifahrersitz. Beim Smart ging bei den Rollstuhlfahrern dann eindeutig der Daumen nach unten. Unsere Tester gaben dem Stadtflitzer die schlechtesten Noten im Test: "Schnuckelig, aber für Behinderte nicht geeignet." 

Toyota zweimal Spitze 

Auch bei den Senioren und den durch Schlaganfall und Lähmung an Arm und Bein behin​derten Prüfern landete der Smart auf dem letzten Platz - allerdings mit einem "befriedigen​den" Ergebnis. Auch beim Spitzenplatz waren sich beide Gruppen einig. Gemeinsamer Favorit ist der Minivan Toyota Yaris Verso. Insgesamt hatten die Senioren mit den Autos die geringsten Probleme. Allerdings gehören unsere Testpersonen (die älteste Teilnehmerin war 79 Jahre) eher zu den resolut rüstigen Vertretern ihrer Generation. Die Bedienteile gaben häufig allen drei Gruppen Grund zur Kritik. Bemängelt wurden zum Beispiel die Unterschied​lichkeit und Nichteindeutigkeit der einzelnen Knöpfe, Schalter und Hebel, die häufig verwirrende Armaturenanordnung und -beleuchtung ("unnötiger Firlefanz") und vor allem schwer zugängliche Hebel oder Räder zur Sitzverstellung, beispielweise im Suzuki Wagon. 

1.2 Ab-Werk-Ausstattungen

Nützliche Extras ab Werk erleichtern vor allem Älteren und Behinderten das Autofahren. Alle Testfahrzeuge waren umfangreich ausgestattet und entsprechend teuer. Manchmal sind gewünschte Ausstattungen an höherwertige Modellvarianten gebunden. Durch genaues Studium der Aufpreis- und Ausstattungsliste lassen sich eventuell auch preiswertere Modelle finden. Zu prüfen ist auch, ob teure Fahrzeuge mit umfangreicher Basisausstattung letztendlich günstiger sind als der Zukauf von Sonderausstattungen bei billigeren, aber "abgemagerten" Standardmodellen. Die wichtigsten Ausstattungen: 

· Automatikgetriebe macht Schalten und Kuppeln überflüssig. 

· Servolenkung verringert die Lenkkräfte beim Ein- und Ausparken. 

· Lenkradverstellung: Durch genaue Anpassung an die Sitzposition wird das Lenken für Körperbehinderte und ältere Autofahrer weniger belastend. 

· Fahrersitzhöhenverstellung verbessert die Möglichkeiten körper​gerechten Sitzens und erleichtert bewegungsbeeinträchtigten Personen den Ein- und Ausstieg. 

· Elektrische Fensterheber ermöglichen auch das Öffnen und Schließen der Beifahrerscheibe vom Fahrersitz aus. 

· Pollenfilter schützen Allergiker vor Belastungen aus der Luft. 

· Klimaanlage schützt vor Wärmestau und Kreislaufkollaps an heißen Tagen. Ältere und Körperbehinderte haben häufig eine schwächere Konstitution. 

· Beheizbare Außenspiegel ersparen das vor allem für Gehbehinderte mühsame Schnee- und Eisbeseitigen. 

· Sitzheizung verhindert an kalten Tagen die Auskühlung bei Fahrtbeginn - besonders wichtig ist sie für Querschnittgelähmte. 

· Elektrische Außenspiegelverstellung vereinfacht das Einstellen des rechten Spiegels vom Fahrersitz aus. 
1.3 Umrüstmöglichkeiten 

Es gibt für fast alle Körperbehinderungen maßgeschneiderte Umrüstungen und Einbauten, die das aktive Autofahren möglich machen. In der Tabelle "Umrüstungen" finden Sie eine Zu​sammenstellung der häufigsten und wichtigsten Umrüstangebote mit Kostenangaben: Die Autoanbieter nannten uns Umrüstfirmen, mit denen sie zusammenarbeiten. Dabei bieten Fiat (Autonomy), Audi, Renault und Toyota als besonderen Service die behindertengerechte Umrüs​tung ihrer Fahrzeuge direkt ab Werk an.
Neben diesen Umrüstfirmen gibt es eine Vielzahl weiterer Einbauprofis. Eine umfangreiche Adressenliste von Umrüstunternehmen gibt Ihnen einen guten Überblick. Ein Preisvergleich lohnt sich: Bei den Preisrecherchen stießen wir auf erhebliche Unterschiede für ein und dasselbe Fahrzeug. Allerdings haben wir nicht nach der Konstruktion und Qualität der Um​rüstung gefragt. Deshalb bieten die angeführten Preise keine Grundlage für einen konkreten Vergleich, aber sie regen zu einem solchen an. 

Schließlich haben wir eine Checkliste erstellt, die im Umgang mit Umrüstungsbetrieben den behinderten Autofahrern helfen soll.  

1.4 So sind wir vorgegangen

Gefördert vom Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung untersuchten wir von Juni 2001 bis Januar 2002 als Folgeprojekt des Vortests (Stiftung Warentest, Heft 12/2000) erneut zehn Pkw (diesmal Klein-, Kompaktwagen und Minivans) auf ihre Eignung für Autofahrer mit körperlichen Beeinträchtigungen. Überprüft wurde, ob das Raumangebot, die Zugänglichkeit und die Bedienteile bereits in Serienfahrzeugen den Anforderungen von Rollstuhlfahrern, Menschen mit Arm- und Beineinschränkungen und Älteren entspricht. Insgesamt acht Betroffene dieser Gruppen testeten die Wagen mit Ausnahme von Gaspedal und Bremse, die eine individuelle Umrüstung erforderlich machen würden. Behindertenspezifische Umrüstungen wurden nicht geprüft, es gab keine Fahrversuche. Beschaffung der Prüffahrzeuge Oktober bis Dezember 2001. 

Ausstattungen und Preise 
Anbieterbefragung im Dezember 2001

Umrüstangebote 
Durch Anbieterbefragung wurde ermittelt, welche Umrüstungen von den Herstellern direkt (Fiat, Renault, Toyota, Audi) oder über Umrüstfirmen angeboten werden. Als Kostenbeispiel wurden die notwendigen Umbauten aller Testfahrzeuge für einen Rollstuhlfahrer mit Einschränkungen im Beinbereich ermittelt. Dabei wurde aus den ermittelten Angeboten der mittlere Preis errechnet. 

Abwertung
Die Eignung für Rollstuhlfahrer konnte nicht besser sein als "ausreichend", wenn die Note für "Rollstuhl verladen" "ausreichend" war. 

Praktische Prüfung
Es wurden die zentralen Anforderungen mobilitätseingeschränkter Personen für die aktive Fahrzeugnutzung geprüft. Die praktischen Versuche begleiteten Experten mit der Methode der teilnehmenden Beobachtung. In die Wertung kamen Türöffnen und -schließen: stehend oder in Rollstuhlposition, Ein- und Ausstieg: aus stehender oder Rollstuhlposition, Sitzen im Fahrzeug: Sitzeinstellung längs, Höhe, Neigung, Sitzen in bestmöglicher Position, Rollstuhl verladen: demontiert/gefaltet im Sitzbereich, Bedienteile: Erreichen und Betätigen von Gurt und Gurtschloss, Handbremse, Automatikhebel, Zündschloss, Blinker, Wischer, Warnblinkanlage, Lichtschalter (für innen/außen), Fensterheber, Lüftung/Heizung und von beiden Außenspiegeln. 

	Wagentyp
	Eignung für Rollstuhlfahrer
	Roll​stuhl verladen 
	Demontiert 

auf dem Beifahrersitz
	Gefaltet hinter den Vordersitzen
	Auf 

der  Rück​sitzbank
	Tür 

öffnen und schließen
	Ein- und Ausstieg
	Sitzen im Fahrzeug
	Bedienteile

	Opel Astra
	dreitürig
	Gut (2,5)
	O (3,4)
	O 
	Ø 
	O 
	+ (2,3)
	+ (2,2)
	+ (2,2)
	O (2,6)

	Fiat Punto
	dreitürig
	Befriedig. (2,6)
	O (3,5)
	O 
	Ø 
	O 
	+ (2,0)
	O (2,6)
	+ (2,2)
	O (2,6)

	Nissan Almera 
	dreitürig
	Befriedig. (2,9)
	O (3,5)
	O 
	Ø
	O 
	+ (2,5)
	+ (2,2)
	O (3,3)
	O (2,8)

	Audi A3
	dreitürig
	Ausreich. (3,6)
	Ø (3,6)*)
	O 
	Ø 
	O 
	O (2,7)
	O (3,3)
	O (3,1)
	O (2,6)

	Opel Corsa
	dreitürig
	Ausreich. (3,7)
	Ø (3,7)*)
	O 
	Ø 
	O 
	+ (2,2)
	+ (2,5)
	O (3,1)
	+ (2,4)

	Toyota Yaris Verso
	fünftürig
	Ausreich. (3,7)
	Ø (3,7)*)
	O 
	- 
	O 
	+ (2,2)
	O (3,4)
	O (2,7)
	+ (2,1)

	Renault Kangoo 
	fünftürig
	Ausreich. (3,8)
	Ø (3,8)*)
	O 
	- 
	O 
	O (3,0)
	O (3,4)
	O (3,0)
	O (2,8)

	Suzuki Wagon R+
	fünftürig
	Ausreich. (3,8)
	Ø (3,8)*)
	O 
	- 
	O 
	+ (2,5)
	O (3,0)
	O (3,1)
	+ (2,4)

	Daihatsu Move 
	fünftürig
	Ausreich. (4,2)
	Ø (4,2)*)
	Ø 
	- 
	Ø 
	Ø (3,6)
	+ (3,6)
	O (3,2)
	O (3,0)

	Smart
	dreitürig
	Mangelh. (4,6)
	- (4,6)*)
	Ø 
	-
	entf.
	+ (2,4)
	Ø (3,8)
	Ø (3,9)
	O (2,8)


1.5  Die Ergebnisse in Kurzform

1.5.1 Hitliste für Rollstuhlfahrer

1.5.2 Hitliste für Arm- und Beinbehinderte
	Wagentyp
	Eignung für Arm- und Beinbehinderte
	Tür öffnen und schließen
	Ein- und Ausstieg
	Sitzen im Fahrzeug
	Bedienteile

	Toyota Yaris Verso
	fünftürig
	Gut (2,3)
	+ (1,8)
	++ (1,4)
	O (2,8)
	+ (2,4)

	Opel Astra
	dreitürig
	Gut (2,5)
	+ (2,1)
	+ (1,8)
	O (2,7)
	O (2,6)

	Suzuki Wagon R+
	fünftürig
	Gut (2,5)
	+ (2,1)
	++ (1,4)
	O (3,2)
	O (2,6)

	Fiat Punto
	dreitürig
	Befriedigend (2,6)
	+ (2,0)
	O (2,6)
	+ (2,5)
	O (2,8)

	Nissan Almera 
	dreitürig
	Befriedigend (2,6)
	+ (1,9)
	+ (1,6)
	O (3,1)
	O (2,9)

	Opel Corsa
	dreitürig
	Befriedigend (2,6)
	+ (2,0)
	+ (2,2)
	O (3,0)
	+ (2,5)

	Audi A3
	dreitürig
	Befriedigend (2,7)
	+ (2,5)
	O (2,8)
	O (2,7)
	O (2,8)

	Daihatsu Move 
	fünftürig
	Befriedigend (2,7)
	O (2,9)
	+ (1,8)
	O (2,6)
	O (3,0)

	Renault Kangoo 
	fünftürig
	Befriedigend (2,7)
	+ (2,3)
	+ (1,8)
	O (3,0)
	O (3,1)

	Smart
	dreitürig
	Befriedigend (3,1)
	O (2,6)
	O (2,8)
	Ø (3,6)
	O (2,9)


Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse: 

	Sehr gut
	= ++ (0,5 bis 1,5)

	Gut
	= + (1,6 bis 2,5) 

	Befriedigend 
	= O (2,6 bis 3,5) 

	Ausreichend
	= Ø (3,6 bis 4,5) 

	Mangelhaft
	= - (4,6 bis 5,5) 


Bei gleicher Note Reihenfolge nach Alphabet

1.5.3 Hitliste für Senioren

	Wagentyp
	Eignung für Senioren
	Tür öffnen 

und schließen
	Ein- und 

Ausstieg
	Sitzen im 

Fahrzeug
	Bedienteile

	Toyota Yaris Verso
	fünftürig
	Gut (2,2)
	+ (1,9)
	++ (1,5)
	O (2,7)
	+ (2,1)

	Suzuki Wagon R+
	fünftürig
	Gut (2,4)
	+ (2,2)
	+ (1,6)
	O (2,9)
	+ (2,4)

	Fiat Punto
	dreitürig
	Gut (2,4)
	+ (1,8)
	O (2,6)
	+ (2,4)
	+ (2,3)

	Nissan Almera 
	dreitürig
	Gut (2,5)
	+ (2,0)
	+ (1,8)
	O (2,8)
	O (2,6)

	Opel Astra
	dreitürig
	Gut (2,5)
	+ (2,1)
	+ (2,2)
	O (2,8)
	+ (2,4)

	Daihatsu Move 
	fünftürig
	Gut (2,5)
	O (2,8)
	+ (1,8)
	+ (2,5)
	O (2,8)

	Audi A3
	dreitürig
	Befriedigend (2,6)
	+ (2,2)
	O (3,0)
	O (2,6)
	+ (2,5)

	Opel Corsa
	dreitürig
	Befriedigend (2,6)
	+ (2,2)
	O (2,6)
	O (2,9)
	+ (2,3)

	Renault Kangoo 
	fünftürig
	Befriedigend (2,7)
	O (2,9)
	+ (2,8)
	O (2,5)
	O (2,7)

	Smart
	dreitürig
	Befriedigend (2,8)
	O (2,6)
	O (2,8)
	O (3,0)
	O (2,6)


2. TESTERGEBNISSE IM DETAIL

2.1 Umrüstangebote im Vergleich 

2.1.1 Ersatz / Erleichterung der Fußbedienung 

	Fabrikat
	Umrüster-

Firma
	Handsteuer-

gerät für Betriebs-

bremse
	Handsteuer-gerät für Gas
	Handsteuergerät
für Kupplung
	Autom.
Kupplungen
für Schaltgetriebe
	Verstärkte

Bremsanlage

	Audi A3
	Bruhn GmbH 
& Co. KG
	885,56
	885,56
	1.800,26
	1.098,77
	nein

	Audi A3 
	Zawatzky
	700,00
	515,00
	nein
	2.300,00
	nein

	Nissan Almera
	Reha Mobil
	856,41
	856,41
	766,94
	1.677,04
	7.052,30

	Opel Astra
	Zawatzky
	700,00
	515,00
	nein
	2.300,00
	nein

	Fiat Punto 
	EMC GmbH
	605,37
	2.344,78
	nein
	2.101,41
	nein

	Fiat Punto 
	Mobitec
	603,32
	562,42
	1.227,10
	1.329,36
	auf Anfrage

	Fiat Punto
	Zawatzky
	700,00
	515,00
	nein
	2.300,00
	nein

	Opel Corsa 
	Zawatzky
	700,00
	515,00
	nein
	2.300,00
	nein

	Renault Kangoo 
	Mobitec
	603,32
	562,42
	1.227,10
	1.329,36
	auf Anfrage

	Renault Kangoo
	Keyssler/ Kempf GmbH
	769,99
	709,00
	auf Anfrage
	1.454,11
	773,00

	Renault Kangoo 
	Die Reha Gruppe
	661,15
	661,15
	nein
	2.111,28
	5.943,77

	Toyota Yaris Verso
	Die Reha Gruppe
	661,15
	661,15
	nein
	2.111,28
	5.943,77

	Daihatsu Move 
	Petri + Lehr
	680,00
	895,00
	nein
	nein
	nein

	Suzuki Wagon R+
	Petri + Lehr
	680,00
	895,00
	nein
	nein
	nein

	Suzuki Wagon R+
	Zawatzky
	700,00
	515,00
	nein
	2.300,00
	nein

	MCC Smart
	Petri + Lehr
	680,00
	895,00
	nein
	nein
	nein

	MCC Smart
	Zawatzky
	700,00
	515,00
	nein
	nein
	nein


2.1.2 Ersatz / Erleichterung der Handbedienung 

	Fabrikat
	Umrüster-Firma 
	Servolenkung
leichtgängig
	Fuß-

lenkung
	Feststell​-

bremse 
Löse-

vorrichtung
	Feststell-

bremse – linksseitig
	Feststell-

bremse
- elektrisch
	Feststell-

bremse
- Fußbe

dienung 
	Wischer
Umlenk

hebel
	Blinker
Umlenk

hebel
	Selbstan-

legender
Gurt

	Audi A3
	Bruhn GmbH & Co. KG
	nein
	nein
	201,96
	nein
	828,80
	635,54
	182,53
	182,53
	nein

	Audi A3 
	Zawatzky
	1.350,00
	nein
	213,00
	nein
	1.430,00
	nein
	159,00
	159,00
	nein

	Nissan Almera 
	Reha Mobil
	1.227,10
	nein
	198,35
	661,15
	1.176,85
	198,35
	110,19
	110,19
	nein

	Opel Astra
	Zawatzky
	1.350,00
	nein
	213,00
	nein
	1.430,00
	nein
	159,00
	159,00
	nein

	Fiat Punto 
	EMC GmbH
	nein
	10.992,78
	246,95
	nein
	1.178,53
	nein
	150,83
	150,83
	nein

	Fiat Punto 
	Mobitec
	serienmäßig im
City-Modus 
	nein
	184,07
	562,42
	1.073,71
	nein
	117,60
	117,60
	nein

	Fiat Punto
	Zawatzky
	1.350,00
	nein
	213,00
	nein
	1.430,00
	nein
	159,00
	159,00
	nein

	Opel Corsa 
	Zawatzky
	1.350,00
	nein
	213,00
	nein
	1.430,00
	nein
	159,00
	159,00
	nein

	Renault Kangoo 
	Mobitec
	auf Anfrage
	nein
	184,07
	562,42
	1.073,71
	562,42
	117,60
	117,60
	nein

	Renault Kangoo
	Keyssler/ Kempf GmbH
	1.088,00
	nein
	227,00
	nein
	1.078,00
	613,55
	96,55
	96,55
	nein

	Renault Kangoo 
	Die Reha Gruppe
	1.366,38
	5.289,23
	185,12
	nein
	1.057,85
	0,00
	99,18
	99,18
	nein

	Toyota Yaris Verso
	Die Reha Gruppe
	1.366,38
	nein
	185,12
	nein
	1.057,85
	nein
	99,18
	99,18
	nein

	Daihatsu Move 
	Petri + Lehr
	nein
	nein
	207,00
	1.040,00
	auf Anfrage
	1.070,00
	107,00
	107,00
	nein

	Suzuki Wagon R+ 
	Petri + Lehr
	nein
	nein
	207,00
	1.040,00
	nein
	1.070,00
	107,00
	107,00
	nein

	Suzuki Wagon R+
	Zawatzky
	1.350,00
	nein
	213,00
	nein
	1.430,00
	nein
	159,00
	159,00
	nein

	MCC Smart
	Petri + Lehr
	nein
	nein
	207,00
	nein
	nein
	nein
	107,00
	107,00
	nein

	MCC Smart
	Zawatzky
	nein
	nein
	213,00
	nein
	1.430,00
	nein
	nein
	159,00
	nein


2.1.3 Zugang und Körperanpassung zum / im Fahrzeug

	Fabrikat
	Umrüster-Firma 
	Personen-
Umsetzlifter
	Rollstuhl-
Verladelifter
	Schiebetüren
	Schwenksitz
	vorklappbarer Sitz
(„Easy Entry“) für
Rollstuhl
	elektrische
Sitzverstellung
	Sitzschienen-
verlängerungen 

	Audi A3
	Bruhn GmbH & Co. KG
	nein
	nein
	nein
	nein
	nein
	nein
	524,07

	Audi A3 
	Zawatzky
	3.530,00
	3.025,00
	3.830,00
	2.395,00
	nein
	1.160,00
	nein

	Nissan Almera
	Reha Mobil
	2.644,61
	7.052,30
	4.407,69
	2.732,77
	nein
	1.013,77
	409,03

	Opel Astra
	Zawatzky
	3.530,00
	3.025,00
	3.830,00
	2.395,00
	nein
	1.160,00
	415,00

	Fiat Punto 
	EMC GmbH
	nein
	1.508,31
	3.809,12
	1.978,70
	nein
	1.303,79
	403,92

	Fiat Punto 
	Mobitec
	2.812,11
	1.022,58
	3.093,32
	1.840,65
	nein
	708,14
	360,46

	Fiat Punto
	Zawatzky
	3.530,00
	3.025,00
	3.830,00
	2.395,00
	nein
	1.160,00
	nein

	Opel Corsa 
	Zawatzky
	3.530,00
	3.025,00
	3.830,00
	2.395,00
	nein
	1.160,00
	nein

	Renault Kangoo 
	Mobitec
	2.812,11
	1.022,58
	Serie
	1.840,65
	nein
	657,01
	398,81

	Renault Kangoo
	Keyssler/ Kempf GmbH
	2.506,00
	1.012,00
	Serie
	2.902,00
	nein
	680,00
	355,00

	Renault Kangoo 
	Die Reha Gruppe
	2.622,57
	5.509,61
	Serie
	2.556,46
	nein
	925,61
	nein

	Toyota Yaris Verso
	Die Reha Gruppe
	2.622,57
	5.509,61
	nein
	2.556,46
	nein
	925,61
	nein

	Daihatsu Move 
	Petri + Lehr
	3.370,00
	2.796,00
	nein
	auf Anfrage
	nein
	auf Anfrage
	nein

	Suzuki Wagon R+ 
	Petri + Lehr
	3.370,00
	2.946,00
	nein
	auf Anfrage
	nein
	auf Anfrage
	nein

	Suzuki Wagon R+
	Zawatzky
	nein
	nein
	nein
	nein
	nein
	1.160,00
	nein

	MCC Smart
	Petri + Lehr
	nein
	nein
	nein
	nein
	nein
	nein
	nein

	MCC Smart
	Zawatzky
	nein
	nein
	nein
	nein
	nein
	1.160,00
	nein


Preiseangaben in EURO, inklusive Montage, ohne Mehrwertsteuer. In einigen Fällen sind es Mindestpreise ab "..." EURO. In einigen Fällen wurden diese Preise aus den Angaben der Firmen per Berechnung ermittelt.

Erläuterungen:
Audi A3/Opel Corsa - Zawatzky: Schwenksitz auf Beifahrerseite für 2türige Kfz.

Nissan-Almera - Reha Mobil: Preisangabe Automatische Kupplung nur bei Benzinmotoren. Preisangabe Servolenkung: 2400,- bis 6900,-. Schwenksitzpreis für Beifahrersitz.
Fiat Punto - EMC:Gas-Handsteuergerät und automatische Kupplung elektronische Version.
Fiat Punto/Renault Kangoo - Mobitec: Schwenksitzpreis ab 3.600
Renault Kangoo - Die Reha Gruppe: Verlade-Lifter-Preis inklusive Tür. Sitzverstellung: Angabe des niedrigsten Preises.

Beim Daihatsu Move und beim Suzuki Wagon R sind von Petri und Lehr folgende Umrüstungen mit dem Vorbehalt angegeben, daß die tatsächliche Einbaumöglichkeit noch der Erprobung bedarf: Feststellbremse - alle Varianten Personen-Umsetzlifter Schwenksitz elektrische Sitzverstellung.
2.2 Behinderungsrelevante Ab-Werk-Ausstattungen im Vergleich

	  
	Audi A3 1.8
Ambiente 
	Daihatsu
Move L 901 
	Fiat Punto
1.2 ELX 16V
Speedgear 
	Smart &
Pure
	Nissan
Almera 1.8 
	Opel
Astra 2.0
DI 16V 
	Opel Corsa 1.2
Ecotec Sport
	Renault
Kangoo 1.4
Privilege
Automatik
	Suzuki
Wagon R+
	Toyota
Yaris Verso
1.3 linea sol

	Grundpreis / Listenpreis in
EUR incl. MwSt. (ab Werk)
	20.900
	8.690
	13.030 
	8.890
	15.520
	16.700 1)
	12.350
	15.500
	10.610
	15.050

	Automatikgetriebe
	1.230
	790
	x
	268
	1.200
	x
	550
	x
	1.020
	1.030

	3-türig
	x
	n.a.
	x
	x
	x
	x
	x
	n.a.
	n.a.
	n.a.

	5-türig
	870
	x
	490
	n.a.
	590
	800
	600
	x
	x
	x

	Zentralverriegelung
	x
	n.a.
	x
	n.a.
	x
	450
	x
	x
	x
	x

	Servolenkung
	x
	415
	x
	x
	x
	x
	x
	x
	x
	x

	Lenkradverstellung
	x
	n.a.
	x
	n.a.
	x
	210
	140
	n.a.
	n.a.
	x

	Fahrersitzhöhenverstellung
	x
	n.a.
	x
	x
	x
	x
	x
	n.a.
	n.a.
	n.a.

	Elektrische Sitzverstellung
	n.a.
	n.a.
	n.a.
	n.a.
	n.a.
	n.a.
	n.a.
	n.a.
	n.a.
	n.a.

	Klimaanlage
	1.330
	920
	1.050 2)
	615
	1.100
	1.100
	1.100
	x
	870
	1.010

	Pollenfilter
	x
	n.a.
	2)
	25,5
	x
	x
	x
	x
	36
	x

	Sitzheizung
	320
	n.a.
	n.a.
	n.a.
	n.a.
	470
	300
	n.a.
	n.a.
	 

	Elektrische Fensterheber vorn
	x
	n.a.
	x
	x
	x
	390
	390
	x
	x
	x

	Elektrische
Außenspiegelverstellung
	x
	n.a.
	n.a.
	179 3)
	x
	180 3)
	190 3)
	x
	x
	x

	Außenspiegel beheizbar
	120
	n.a.
	n.a.
	3)
	n.a.
	3)
	3)
	x
	n.a.
	x


	Erläuterungen:

	x = im Basismodell enthalten

	n.a. = nicht angeboten

	1) "Selection Free"-Paket (750 EUR): Freie Auswahl von Sonderausstattungen bis 1500 EUR. Damit Gesamtpreis 3-Türer: 18.750 EUR0

	2) Pollenfilter im Preis der Klimaanlage enthalten

	3) beheizbarer Außenspiegel im Preis, verstellbarer Außenspiegel enthalten.


2.3 Die Eignung der Testfahrzeuge für unterschiedliche Benutzer 

2.3.1 Rollstuhlfahrer

	Auto und Handicap
Rollstuhlbenutzer
	Opel Astra 
	Opel 
Corsa 
	Fiat Punto 
	Nissan 
Almera 1.8 
	Audi A3
	MCC 
Smart 
	Toyota 
Yaris Verso 
	Daihatsu 
Move
	Renault 
Kangoo 
	Suzuki 
Wagon R+

	test-QUALITÄTSURTEIL
	O (2,7)
	O (3,0)
	O (2,8)
	O (3,1)
	O (3,3)
	Ø (3,9)
	O (3,4)
	Ø (4,0)
	Ø (3,7)
	O (3,5)

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	ROLLSTUHL VERLADEN     30%
	Ø (3,8)
	Ø (4,2)
	Ø (4,0)
	Ø (3,9)
	Ø (4,1)
	- (5,3)
	- (5,0)
	- (5,2)
	- (5,1)
	- (5,1)

	Demontiert im Personensitzbereich
	O
	O
	O
	O
	O
	Ø
	O
	Ø
	O
	O

	Gefaltet hinter den Vordersitzen
	Ø
	Ø
	Ø
	Ø
	Ø
	-
	-
	-
	-
	-

	TÜR ÖFFNEN UND SCHLIESSEN    20%
	+ (2,3)
	+ (2,2)
	2
	+ (2,5)
	O (2,7)
	+ (2,4)
	+ (2,2)
	Ø (3,6)
	O (3,0)
	+ (2,5)

	Entriegeln / Verriegeln Türschloss
	O
	+
	+
	+
	O
	+
	+
	Ø
	O
	O

	Öffnen / Schließen Türflügel 
	+
	+
	+
	O
	O
	O
	+
	Ø
	O
	+

	EIN-/ AUSSTIEG     20%
	+ (2,2)
	+ (2,5)
	O (2,6)
	+ (2,2)
	O (3,3)
	Ø (3,8)
	O (3,4)
	Ø (3,6)
	O (3,4)
	O (3,0)

	Ein-/ Ausstieg 
	+
	+
	O
	+
	O
	Ø
	O
	Ø
	O
	O

	SITZEN IM FAHRZEUG    20%
	+ (2,2)
	O (3,1)
	+ (2,2)
	O (3,3)
	O (3,1)
	Ø (3,9)
	O (2,7)
	O (3,2)
	O (3,0)
	O (3,1)

	Verstellen des Sitzes längs
	+
	+
	+
	O
	Ø
	Ø
	+
	O
	O
	Ø

	Verstellen des Sitzes Höhe
	+ +
	Ø
	+
	Ø
	+
	Entfällt
	Entfällt
	Entfällt
	Entfällt
	Entfällt

	Verstellen des Sitzes Neigung 
	Ø
	O
	Ø
	Ø
	Ø
	Ø
	O
	O
	O
	Ø

	Sitzen in bestmöglicher Position
	+
	O
	+
	O
	O
	O
	O
	Ø
	O
	O

	BEDIENTEILE      10%
	O (2,6)
	+ (2,4)
	O (2,6)
	O (2,8)
	O (2,6)
	O (2,8)
	+ (2,1)
	O (3,0)
	O (2,8)
	+ (2,4)

	Gurt / Gurtschloss
	O
	O
	+
	O
	O
	O
	+
	Ø
	+
	O

	Feststellbremshebel ziehen
	O
	O
	+
	O
	O
	O
	+
	O
	O
	+

	Automatik-Hebel, zuletzt in P-Stellung
	O
	+
	O
	Ø
	O
	O
	+
	+
	O
	O

	Zündschloss EIN
	O
	O
	+
	+
	O
	+
	+
	+
	Ø
	O

	Blinkerhebel 
	+
	+
	+
	+
	+
	O
	+ +
	+
	+
	+

	Wischerhebel
	+
	+
	+
	O
	+
	+
	+
	+
	+
	+

	Warnblinkanlage
	O
	+
	+
	+
	+
	O
	O
	Ø
	+
	+

	Lichtschalter
	O
	+
	O
	Ø
	+
	O
	+
	O
	O
	+

	Innenbeleuchtung
	+
	+
	+
	+
	+
	O
	+
	+
	-
	+

	Fensterheber
	+ +
	+
	O
	+
	O
	O
	+
	Ø
	+
	O

	Lüftung /Heizung
	+
	O
	+
	Ø
	O
	O
	+
	O
	+
	+

	Verstellung Rückspiegel auf der Fahrer-Seite
	+
	O
	Ø
	Ø
	O
	+
	+
	Ø
	+
	+

	Verstellung Rückspiegel auf der Beifahrer-Seite
	+
	O
	-
	Ø
	O
	+
	+
	-
	+
	+

	Zündschloss AUS
	O
	O
	+
	+
	O
	+
	+
	+
	+
	O

	Feststellbremshebel lösen
	O
	O
	O
	O
	O
	O
	+
	Ø
	Ø
	O


2.3.2 Arm- und Beinbehinderte 

	Auto und Handicap
Arm-Beinbehinderte 
	Toyota 
Yaris Verso 
	Suzuki 
Wagon R+
	Opel Astra 
	Opel 
Corsa 
	Fiat Punto 
	Audi A3
	Nissan 
Almera 1.8 
	Renault 
Kangoo 
	Daihatsu 
Move
	MCC 
Smart 

	test-QUALITÄTSURTEIL
	+ (2,2)
	+ (2,4)
	+ (2,4)
	+ (2,5)
	O (2,6)
	O (2,7)
	+ (2,5)
	O (2,7)
	O (2,7)
	O (3,0)

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	TÜR ÖFFNEN UND SCHLIESSEN     20%
	+ (1,8)
	+ (2,1)
	+ (2,1)
	+ (2,0)
	+ (2,0)
	+ (2,5)
	+ (1,9)
	+ (2,3)
	O (2,9)
	O (2,6)

	Entriegeln / Verriegeln Türschloss
	+
	+
	+
	+
	+
	O
	+
	O
	O
	+

	Öffnen / Schließen Türflügel 
	+
	+
	+
	+
	+
	+
	+
	+
	O
	O

	EIN- UND AUSSTIEG    20%
	+ + (1,4)
	+ + (1,4)
	+ (1,8)
	+ (2,2)
	O (2,6)
	O (2,8)
	+ (1,6)
	+ (1,8)
	+ (1,8)
	O (2,8)

	Ein-/ Ausstieg 
	+ +
	+ +
	+
	+
	O
	O
	+
	+
	+
	O

	SITZEN IM FAHRZEUG    20%
	O (2,8)
	O (3,2)
	O (2,7)
	O (3,0)
	+ (2,5)
	O (2,7)
	O (3,1)
	O (3,0)
	O (2,6)
	Ø (3,7)

	Verstellen des Sitzes längs
	+
	O
	O
	+
	+
	O
	O
	O
	O
	Ø

	Verstellen des Sitzes Höhe
	Entfällt
	Entfällt
	+
	Ø
	+
	+
	O
	Entfällt
	Entfällt
	Entfällt

	Verstellen des Sitzes Neigung 
	O
	Ø
	Ø
	Ø
	Ø
	O
	Ø
	O
	+
	Ø

	Sitzen in bestmöglicher Position
	O
	O
	O
	O
	+
	+
	O
	O
	O
	O

	BEDIENTEILE      40%
	+ (2,4)
	O (2,6)
	O (2,6)
	+ (2,5)
	O (2,8)
	O (2,8)
	O (2,9)
	O (3,1)
	O (3,0)
	O (2,9)

	Gurt / Gurtschloss
	+
	O
	O
	O
	O
	O
	Ø
	O
	Ø
	O

	Feststellbremshebel ziehen
	O
	+
	O
	O
	+
	O
	O
	O
	O
	O

	Automatik-Hebel, zuletzt in P-Stellung
	+
	O
	O
	+
	O
	O
	O
	O
	+
	O

	Zündschloss EIN
	+
	O
	O
	O
	+
	O
	+
	O
	O
	+

	Blinkerhebel 
	+ +
	+
	+
	+
	+
	+
	+
	+
	+
	O

	Wischerhebel
	+
	+
	+
	+
	O
	+
	Ø
	O
	O
	+

	Warnblinkanlage
	O
	O
	O
	+
	O
	O
	+
	O
	Ø
	Ø

	Lichtschalter
	+
	O
	O
	O
	O
	+
	O
	O
	O
	O

	Innenbeleuchtung
	+
	O
	+
	+
	+
	+
	Ø
	Ø
	+
	O

	Fensterheber
	+
	O
	+ +
	+
	Ø
	+
	O
	O
	O
	O

	Lüftung /Heizung
	+
	+
	O
	O
	O
	O
	O
	O
	O
	O

	Verstellung Rückspiegel auf der Fahrer-Seite
	+
	+
	+
	+
	Ø
	+
	Ø
	O
	Ø
	+

	Verstellung Rückspiegel auf der Beifahrer-Seite
	+
	+
	+
	+
	-
	+
	Ø
	O
	-
	+

	Zündschloss AUS
	O
	O
	O
	O
	+
	O
	+
	O
	O
	+

	Feststellbremshebel lösen
	O
	O
	O
	O
	O
	O
	O
	O
	O
	O


2.3.3. Senioren

	Auto und Handicap
Senioren 
	Toyota 
Yaris Verso 
	Fiat Punto 
	Nissan 
Almera 1.8 
	Opel Astra 
	Suzuki 
Wagon R+
	Daihatsu 
Move
	Opel 
Corsa 
	Audi A3
	MCC 
Smart 
	Renault 
Kangoo 

	test-QUALITÄTSURTEIL
	+ (2,0)
	+ (2,3)
	+ (2,4)
	+ (2,4)
	+ (2,3)
	+ (2,5)
	+ (2,5)
	O (2,6)
	O (2,7)
	O (2,7)

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	TÜR ÖFFNEN UND SCHLIESSEN    20%
	+ (1,9)
	+ (1,8)
	+ (2,0)
	+ (2,1)
	+ (2,2)
	O (2,8)
	+ (2,2)
	+ (2,2)
	O (2,6)
	O (2,9)

	Entriegeln / Verriegeln Türschloss
	+
	+
	+
	+
	+
	O
	+
	O
	+
	O

	Öffnen / Schließen Türflügel 
	+
	+
	+
	+
	+
	+
	+
	+
	O
	O

	EIN- UND AUSSTIEG    20%
	+ + (1,5)
	O (2,6)
	+ (1,8)
	+ (2,2)
	+ (1,6)
	+ (1,8)
	O (2,6)
	O (3,0)
	O (2,8)
	O (2,8)

	Ein-/ Ausstieg 
	+ +
	O
	+
	+
	+
	+
	O
	O
	O
	O

	SITZEN IM FAHRZEUG    20%
	O (2,7)
	+ (2,4)
	O (2,8)
	O (2,8)
	O (2,9)
	+ (2,5)
	O (2,9)
	O (2,6)
	O (3,0)
	+ (2,5)

	Verstellen des Sitzes längs
	+
	+
	+
	O
	O
	+
	+
	O
	O
	+

	Verstellen des Sitzes Höhe
	Entfällt
	+
	O
	+
	Entfällt
	Entfällt
	Ø
	+
	Entfällt
	Entfällt

	Verstellen des Sitzes Neigung 
	O
	Ø
	Ø
	Ø
	O
	+
	O
	O
	Ø
	O

	Sitzen in bestmöglicher Position
	O
	+
	+
	O
	O
	O
	O
	+
	O
	O

	BEDIENTEILE     40%
	+ (2,1)
	+ (2,3)
	O (2,6)
	+ (2,4)
	+ (2,4)
	O (2,8)
	+ (2,3)
	+ (2,5)
	O (2,6)
	O (2,7)

	Gurt / Gurtschloss
	+
	+
	Ø
	O
	O
	Ø
	O
	O
	O
	+

	Feststellbremshebel ziehen
	+
	+
	O
	+
	+
	O
	+
	O
	O
	O

	Automatik-Hebel, zuletzt in P-Stellung
	+
	O
	+
	O
	O
	+
	+
	O
	O
	O

	Zündschloss EIN
	+
	+
	+
	O
	O
	+
	O
	O
	+
	Ø

	Blinkerhebel 
	+ +
	+
	+
	+
	+
	+
	+
	O
	O
	+

	Wischerhebel
	+
	+
	Ø
	+
	+
	+
	+
	+
	+
	O

	Warnblinkanlage
	O
	+
	+
	O
	+ +
	Ø
	+
	+
	+
	+

	Lichtschalter
	+
	+
	O
	O
	+
	O
	+
	+
	O
	O

	Innenbeleuchtung
	+
	+
	+
	+
	+
	+
	+
	+
	O
	Ø

	Fensterheber
	+
	+
	+
	+ +
	O
	Ø
	+
	O
	O
	O

	Lüftung /Heizung
	+
	+
	Ø
	O
	+
	O
	O
	O
	O
	+

	Verstellung Rückspiegel auf der Fahrer-Seite
	+
	O
	O
	+
	+
	O
	O
	+
	+
	+

	Verstellung Rückspiegel auf der Beifahrer-Seite
	+
	Ø
	O
	+
	+
	-
	O
	+
	+
	+

	Zündschloss AUS
	+
	+
	+
	O
	O
	+
	O
	O
	+
	+

	Feststellbremshebel lösen
	+
	+
	O
	O
	O
	O
	+
	O
	O
	O


Auto-Datenblatt

Dieser Autotest bestätigt eine Beobachtung des ersten Tests von 2000, dass die Kenntnis bestimmter Zugänglichkeitsdaten behinderten und älteren Autofahrern die Auswahl eines geeigneten Fahrzeugs erheblich erleichtern würde. Insbesondere Rollstuhlfahrer haben häufig Probleme mit dem Zugang zum PKW. Die im ersten Test hierzu gewonnenen Erfahrungen und Vorarbeiten wurden genutzt, um beim aktuellen Test entsprechende Masse zu definieren und zu erfassen. 

Dokumentiert wurden die wichtigsten Messwerte für den Ein- und Ausstieg und für die Rollstuhlmitnahme. Diese Messwerte wurden erhoben an der Tür, dem Fahrersitz und am Kofferraum.

Im folgenden Autoschema sind neun verschiedene Messpunkte eingezeichnet. 



3.1 Einstiegsdaten

3.1.1 Türöffnung Höhe (2)

Definition

Dieser Messwert repräsentiert die Höhe, die für das Einbringen des Körpers (Rumpf und Kopf) auf den Fahrersitz zur Verfügung steht.

Behinderungsbezug

Kleinere und durchschnittlich große Personen brauchen dieses Maß nicht zu berück​​sich​tigen. Die Maße von PKW-Fahrzeugen sind auf etwa 70 % der Bevölkerungs-Körpermaße abgestimmt. Relevant ist die Türöffnungshöhe aber für „größere“ Personen. Ein großes Maß zeigt eine verbesserte Nutzbarkeit an, ein kleines Maß eine verschlechterte Nutzbarkeit. Ver​stärkt gilt dies für Autofahrer mit Versteifungen des Körpers, alternsbedingten Einschrän​kun​gen der Beweglichkeit, oder wenn sie vom Rollstuhl aus einsteigen müssen. Zu beachten ist auch, dass eine große Türhöhe - besonders bei "großen" Menschen - die Rollstuhl​ver​ladung vom Fahrersitz aus erleichtert. 

3.1.2 Türöffnung Höhe: Schwelle über Straße (3)

Definition

Dieser Messwert repräsentiert die Höhe, die zum Einbringen der Füße und Unterschenkel zu überwinden ist. 

Behinderungsbezug

Die Höhenposition des oberen Türschwellen-Randes hat vor allem für Querschnittgelähmte und Beinbehinderte Relevanz. Sowohl für Rollstuhlfahrer als auch für "Fußgänger" ist es müh​samer, die Füße und Beine über besonders hochliegende Türschwellen zu befördern. PKW mit tieferliegenden Türschwellen würden diesen Personen den Einstieg erleichtern.

3.1.3 Tür, Ausschlagsweite (6)

Definition

Dieser Messwert repräsentiert das Maß, in dem sich der Türflügel gegenüber dem geschlos​senen Zustand aufschlagen lässt. 

Behinderungsbezug

Im Idealfall öffnet sich eine Autotür in einem Winkel von ca. 80 Grad, also fast rechtwinklig zur Türöffnung. Dabei würde die volle Türfläche freigegeben. Oft ist jedoch der Türausschlag mechanisch begrenzt und der Türflügel deckt einen Teil der Türöffnung ab - siehe Skizze.

Rollstuhlfahrer sind auf einen weiten Türöffnungswinkel angewiesen, um ihren rollenden Sitz zum Transfer möglichst bündig auf die Höhe des Autositzes vorfahren zu können. Für sie ist ein großer Öffnungswinkel günstig.

Behinderte "Fußgänger" können einen durch den Türöffnungswinkel begrenzten Einstieg prin​zipiell in schräger Bewegungsrichtung voll ausnutzen. Für sie ist ein nur wenig ausge​schlagener Türflügel sogar sinnvoller, weil sie sich dabei bei Bedarf noch an der Oberkante des Türflügels festhalten können.  

3.2 Sitzmasse

3.2.1 Einstiegsweite (1)

Definition

Das Maß präsentiert die Distanz zwischen der Armaturenverkleidung und der Sitzlehne des Fahrersitzes. Dies ist der Spielraum, der für das Einbringen des Körpers (Rumpf) auf den Fahrersitz zur Verfügung steht.

Behinderungsbezug

Für Personen mit Schwierigkeiten beim Einstieg, wie z. B. bei Querschnittgelähmten, ist die Dis​tanz zwischen der Armaturenverkleidung und der Sitzlehne des Fahrersitzes ausschlag​gebend für die Nutzbarkeit. Ebenso relevant ist dieser Raumbereich für das Einladen des Rollstuhls vom Fahrersitz aus.

In der Regel ist ein größtmögliches Maß für den angesprochenen Personenkreis vorteilhaft.

Der Minimalwert dieses Maßes kann für kleinwüchsige Personen oder Personen mit kürzerer Armreichweite bedeutsam sein. Hier präsentiert dieses Maß den kürzesten Raumbereich, in dem die Bedienelemente zum Fahren erreichbar sind. 

Personen, die aus ihrer Erfahrung ihren individuellen Optimalwert der Einstiegsweite kennen, können die Maßangabe annähernd als Eignungskriterium nutzen.

Anmerkung : Das räumlich ähnlich gelagerte Maß der Türöffnungsweite ist gegenüber der „Einstiegsweite“ zwar „anschaulicher“, jedoch weniger aussagekräftig, da die Türöffnungs​fläche nur selten voll genutzt werden kann, siehe hierzu auch Abschnitt  6. Tür, Ausschlags​weite . Die Türöffnungsweite wurde daher nicht berücksichtigt.

3.2.2 Sitz, Höhe über Straße (4)

Definition

Dieser Messwert repräsentiert für „Fußgänger“ die Ebene, auf die zum Einstieg Rumpf und Oberschenkel aus der stehenden Haltung abgesenkt werden müssen.

Für Rollstuhlfahrer enthält dies die Aussage, inwiefern die Sitz-Ebene des PKW von der Sitz-Ebene des Rollstuhles abweicht. 

Behinderungsbezug

Die Höhenposition des Sitzes hat vor allem für Rollstuhlfahrer und daneben auch für Perso​nen mit Bein- oder Rumpfproblemen Relevanz.

Für Rollstuhlbenutzer wäre eine exakt gleiche Höhe von Autositz und Rollstuhlsitz für einen Übersetz-Transfer ideal. Merkliche Höhenunterschiede machen entweder den Einstieg oder den Ausstieg mühsam. 

Anders als eine exakte Niveauanpassung wie bei den Rollstuhlfahrern würde für behinderte Fußgänger generell eine möglichst große Höhe den Einstieg erleichtern. 

3.2.3 Sitz, Abstand von Außenkante (5)

Definition

Dieser Messwert repräsentiert die Distanz, die zwischen dem Sitz und der Außenseite des PKW liegt.  

Behinderungsbezug

Der Autositz befindet sich in baulich bedingter Distanz von der Außenwand des Autos. Für an Rumpf und Beinen stärker behinderte Personen und insbesondere auch Rollstuhlfahrer bedeuten größere Abstände hier auch größere Mühen, um auf den Sitz zu gelangen. 

Für Rollstuhlfahrer wird durch dickleibige Autowände und dadurch bedingtem größeren Sitz-Außenabstand auch die Rollstuhlverladung vom Sitz aus erschwert. Sie müssen sich weiter hinausbeugen und ein erhebliches Gewicht in ergonomisch und orthopädisch ungünstiger Haltung von außen nach innen bzw. umgekehrt hinein- oder herauswuchten. 

Sowohl für Rollstuhlfahrer als auch für behinderte Fußgänger würde generell ein möglichst kleines Maß des Abstandes Sitz-Außenkante den Einstieg erleichtern. 

3.3 Kofferraum / Laderaum

3.3.1 Kofferraum / Laderaum, Höhe außen (7)

Definition

Dieser Messwert repräsentiert die Höhe, die für das Einbringen von Gegenständen (z. B. Roll​​​stuhl) zwischen Bodenebene und höchstem Punkt der Laderaum-Öffnung zu überwinden ist.

Behinderungsbezug

Beim Verladen von Gegenständen in den Lade- bzw. Kofferraum bestimmt vor allem die Höhe der Außenkante die Leichtigkeit oder Beschwerlichkeit des Vorgangs. Vor allem Roll​stuhlfahrer, die hier ihre Rollstühle unterbringen, sind davon betroffen. Eine möglichst niedrige Position der Außenkante würde jeweils das Einladen erleichtern. 

3.3.2 Kofferraum / Laderaum, Absenkung innen (8)

Definition

Dieser Messwert repräsentiert die Höhendifferenz, die für das Herausnehmen von Gegen​ständen (z. B. Rollstuhl) zwischen Laderaum-Fläche und höchstem Punkt der Außenkante der Ladeöffnung zu überwinden ist.

Behinderungsbezug

Beim Ausladen spielt – falls gegeben – die tieferliegende Ladefläche eine Rolle, sie bestimmt, wie hoch ein (eventuell schwerer) Gegenstand bis zur Außenkante gehoben werden muss, bevor er herausgenommen werden kann. 

3.3.3 Kofferraum / Laderaumklappe oder -tür, Griffhöhe geöffnet (9) 

Definition

Dieser Messwert repräsentiert die Höhe über dem Boden, in der sich die geöffnete Koffer-Laderaumklappe bzw. die Tür für den Zugriff befindet.

Behinderungsbezug

Bei Limousinen mit Hecktür öffnet sich diese meist weit nach oben. Für kleinwüchsige Personen und Rollstuhlbenutzer kann dabei der Klappenzugriff außerhalb ihrer Reichweite liegen.

3.4 Ergebnistabelle PKW-Maße

Die im einzelnen getesteten PKW haben gemäß der vorgestellten Messpunkte die folgenden Messwerte: 

	Ziffer in der Skizze
	Einzelmaß
	Audi A3
	Nissan Almera
	Opel Astra
	Fiat Punto
	Opel Corsa
	Ren Kangoo
	Toy Yaris Verso
	Daih Move
	Suzuki Wagon R+
	Smart

	1
	Einstiegsweite min.
	50,00
	55,00
	44,00
	49,00
	45,00
	49,00
	53,00
	49,00
	56,50
	57,00

	1
	Einstiegsweite max.
	68,00
	78,00
	71,00
	70,00
	68,00
	70,00
	69,00
	69,00
	70,00
	74,00

	2
	Höhe
	94,00
	96,00
	95,00
	98,00
	93,50
	110,00
	115,00
	110,00
	110,00
	95,00

	3
	Höhe Schwelle über Straße
	37,00
	37,00
	38,00
	37,00
	38,00
	43,00
	35,00
	34,50
	34,00
	41,00

	4
	Höhe über Straße min
	54,50
	54,00
	52,50
	55,00
	55,00
	73,00
	64,00
	61,00
	66,00
	70,00

	4
	Höhe über Straße max.
	58,50
	56,50
	55,50
	59,70
	---
	---
	----
	---
	---
	---

	5
	Abstand von Außenkante
	24,00
	21,00
	25,00
	17,00
	20,00
	18,00
	20,00
	15,00
	16,50
	15,00

	6
	Ausschlagweite in Grad
	70,00
	70,00
	68,00
	59,00
	70,00
	64,00
	61,00
	62,00
	56,00
	52,00

	7
	Laderaum Höhe außen
	66,50
	66,00
	66,50
	73,00
	68,00
	54,00
	47,50
	63,00
	66,50
	76,00

	8
	Laderaum Absenkung innen
	20,00
	15,00
	20,00
	24,00
	22,00
	---
	----
	9,00
	----
	---

	9
	Laderaum Griffhöhe Klappe
	200,00
	189,00
	193,00
	195,00
	194,00
	195,00
	-----
	---
	191,00
	185,00

	9
	Laderaum GriffhöheTür
	---
	---
	---
	---
	---
	---
	81,00
	88,50
	---
	---


4. CHECKLISTEN FÜR DEN AUTOKAUF 

Die Ausrüstung von Autos mit speziellen Umbauten, die Behinderten die Benutzung ermöglichen, kosten viel Geld. Einen Teil davon kann man sich sparen, wenn man darauf achtet, dass das Auto schon ab Werk bestimmte Mindestanforderungen erfüllt und mit möglichst vielen Merkmalen ausgestattet ist, die beeinträchtigten Autofahrern die Bedienung des Fahrzeugs und das Fahren erleichtern. 

In einer Checkliste für den Autokauf haben wir festgehalten, worauf Rollstuhlfahrer und beeinträchtigte "Fußgänger" beim Autokauf achten müssen. Auch bei alternsbedingten Einschränkungen der Vitalität und Beweglichkeit sind die folgenden Hinweise nützlich, und zwar für Fahrer und Beifahrer. 

4.1 Ein- und Ausstieg, persönliche Angleichungen 

	Tür öffnen und schließen

Heute sind viele Fahrzeuge mit elektronischen Schlüsseln ausgerüstet, die das Auf- und Abschließen vereinfachen. 

Bei Handeinschränkungen sollten auf jeden Fall die Türgriffe ausprobiert werden. Nicht alle sind gleich gut geeignet. Auch Rollstuhlfahrer sollten das vollständige Öffnen und Schließen der Türen vor dem Kauf ganz bewusst ausprobieren. Auch die Heckklappe sollte ohne fremde Hilfe bedienbar sein.
	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Türmaße

Autotüren unterscheiden sich in der Breite, in der Höhe und beim Öffnungs​winkel. Türen von Kleinwagen sind nicht unbedingt enger, dagegen haben viertürige Fahrzeuge generell schmalere Türen als Zweitürer. Breite Türen haben aber auch Nachteile. Zwar ist der Ein- und Ausstieg leichter, doch wird häufig so eng geparkt, dass sich die Türen nicht weit genug öffnen lassen. 

Beim Ausprobieren sollte man darauf achten, ob die Haltegriffe über der Tür​öffnung optimal angebracht sind oder Türverkleidung oder Armaturenbrett als Stütze dienen können. Im Autohaus Ein- und Aussteigen ruhig ein paarmal wiederholen. Erst dann merkt man, was klappt und was besser sein könnte. 
	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Sitzhöhe

Der Transfer vom Rollstuhl ins Auto fällt leichter, wenn beide Sitze dieselbe Höhe haben. Das sollte ausprobiert werden. Höhenverstellbare Autositze bieten hier Vorteile. Sofern nicht serienmäßig, kann die Höhenverstellung bei Bedarf auch nachgerüstet werden. 


	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Fahrersitz, Lenkradverstellung und Sicherheitsgurte bedienbar? 

Die Ausführung, Anordnung und Handhabung der entsprechenden Bedien​teile variieren von Fahrzeug zu Fahrzeug. Sie sollten vor dem Autokauf in aller Ruhe und möglichst ohne fremde Hilfe ausprobiert werden. Ein Vergleich verschiedener Autos lohnt in jedem Fall. So sind zum Beispiel längst nicht alle Autos mit beidseitig angebrachten Sitzbedienteilen ausgestattet. 

Das Verladen des Rollstuhls führt leicht zu Kratzern und Verschmutzungen am Fahrzeug, man wird es erfahrungsgemäß beim Händler kaum ausprobieren können.
	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___


4.2 Mitnahme des Rollstuhls

	Rollstuhlmitnahme - ein schwieriges Kapitel

Ohne fremde Hilfe den Rollstuhl selbst ins Auto ein- und auszuladen - das ist der Wunsch der meisten Rollstuhlfahrer. Mancher ist fit genug, um nach dem Verladen im Kofferraum ohne Rollstuhl zur Fahrertür zu gelangen und einzu​steigen. Die meisten Rollstuhlfahrer können dies allerdings nicht. Sie müssen (wenn kein spezielles Hilfsmittel vorhanden ist) nach dem Übersetzen auf den Autositz ihren Rollstuhl durch die Fahrertür ins Innere bugsieren und ihn dort verstauen. Ein schwieriger und komplizierter Vorgang, der meist ein spezi​el​les Training, z. B. in der Rehaklinik, voraussetzt.


	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Türöffnung groß genug?

Autos mit besonders breiten und hohen Türöffnungen erleichtern den Ver​lade​vorgang. Daher bevorzugen aktive Rollstuhlfahrer meist zweitürige Fahr​zeuge. Beim Verladen gibt es zwei Möglichkeiten. Nachdem der Rollstuhl vom Fahrersitz aus je nach Typ zusammengefaltet oder zerlegt wurde, wird er über den Fahrersitz hinweg auf den Beifahrersitz bugsiert. Eine andere, nur wenigen Rollstuhlfahrern mögliche, Verladeart ist, den Rollstuhl hinter den Fahrersitz zu ziehen. 


	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Platz zwischen Fahrer und Lenker ausreichend?

Bei der selbständigen Rollstuhlverladung auf den Beifahrersitz kommt es auch darauf an, dass genügend Platz zwischen Fahrer und Lenkrad geschaf​fen werden kann. Dazu muss der Sitz weit nach hinten und am besten auch in der Höhe verstellbar sein. Auch ein verstellbares Lenkrad bietet Vorteile. Der Rollstuhl wird mit dem Sicherheitsgurt auf dem Beifahrersitz befestigt. 
	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___


4.3 Nützliche Ausstattungen für behinderte Autofahrer 

	Automatikgetriebe

Macht Schalten überflüssig, entlastet Bein und Arm.
	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Servolenkung 

Verringert die Lenkkräfte, besonders nützlich beim Ein- und Ausparken.
	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Bremskraftverstärker

Stellt eine ausreichende Bremswirkung bei verringerter Beinfunktion sicher. 
	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Lenkradverstellung

Passt das Auto an die Größe und Reichweite des Fahrers an und erleichtert die Rollstuhlverladung.


	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Fahrersitzhöhenverstellung 

Verbessert die Möglichkeiten körpergerechten Sitzens und erleichtert den Einstieg für Rollstuhlfahrer.
	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___


4.4 Weitere nützliche Ausstattungsmerkmale für behinderte Autofahrer 

	Sitzheizung, Standheizung 

Damit lassen sich gesundheitliche Unterkühlungen beim Kaltstart des Fahrzeugs vermeiden.

  
	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Klimaanlagen

Damit lassen sich Hitzestau und Kreislaufkollaps bei sehr warmem Wetter, und vor allem im Verkehrsstau, vermeiden.


	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Pollenfilter

Schützen Allergiker vor Reizungen durch Blütenpollen und Feinstaub.
	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Elektrische Fensterheber

Erleichtern das Öffnen und Schließen der rechten Seitenscheibe vom Fahrersitz aus.

 
	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Elektrische Außenspiegelverstellung 

Bedienschalter in Griffweite erleichtern sowohl Personen mit fehlender Reichweite als auch Handbehinderten das Verstellen beider Außenspiegel. 


	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Elektrische Außenspiegelheizung 

Erspart das mühsame Abkratzen oder manuelle Abtauen verschneiter und vereister Außenspiegel.

	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Funkgesteuerte Zentralverriegelung 

Erleichtert das Auf- und Zuschließen und vermindert den Aufwand durch gleichzeitige Betätigung sämtlicher Schlösser.


	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___

	Spezialsitze 

Ermöglicht die individuelle, ergonomische und orthopädische Anpassung. Die manuelle Bedienung kann durch elektrische Verstellelemente ersetzt werden.  Schwenksitze erleichtern den Ein- und Ausstieg durch Drehung der Sitz​fläche, teilweise ist auch eine seitliche Verschiebung durch die Türöffnung möglich. 
	Ja

 FORMCHECKBOX 
___
	Nein

 FORMCHECKBOX 
___


5. CHECKLISTE UMRÜSTBETRIEBE 

5.1 Worauf beim Umrüsten zu achten ist 

Handgas, Lenkhilfen, Rollstuhlverladesysteme - technisch machbar ist heute fast alles, wenn behinderte Menschen aktiv Auto fahren wollen. Was aber ist sinnvoll? Was sollte man wissen, wenn es an die Umrüstung Ihres Fahrzeuges geht? Wir sagen Ihnen, worauf Sie achten sollten, wenn Sie mit Umrüstern sprechen und was Sie von diesen erwarten können. 

5.1.1 Qualitäts-Gewährleistung für Umrüstungen
Seit dem 01.01.2002 gibt die Europäische Union dem Verbraucher mehr Rechte. Davon sind auch Vertragverhältnisse mit Umrüstern betroffen. Nach den Vorgaben der gültigen EU-Gebrauchsgüter-Richtlinie erstreckt sich die Gewährleistungspflicht eines Händlers ab dem 01.01.2002 auf zwei Jahre. Dies gilt für Gebrauchsgüter, Werkverträge und Reparaturen. 
Nach dieser Rechtslage haftet der Unternehmer dabei auch für Mängel, die durch unsachgemäße Montage durch den Unternehmer oder aufgrund einer unsachgemäßen Montageanleitung erst entstehen. Die Gewährleistungspflicht ist verschuldensunabhängig, d.h. auch wenn dem Unternehmer keine Fahrlässigkeit vorzuwerfen, die Sache im Übergabezeitpunkt aber mangelhaft ist, muss er dafür einstehen. 

5.1.2 Werbung: nicht mehr nur Information, sondern bindende Aussage
Einen besonderen Stellenwert für Umrüstangebote hat auch folgende rechtliche Festlegung: Was die Werbung verspricht, das gilt! Was immer also Übergeber, Hersteller und Importeur in öffentlichen Äußerungen über ihr Produkt mitteilen, das gilt und ist Teil des Vertrags mit dem Käufer. 

5.2 Umrüstungen 

Bestimmte Umbauten sind auf Grund der jeweiligen Beeinträchtigung unumgänglich. Je nach dem, was an zusätzlicher Unterstützung und Komfort gewünscht oder abgelehnt wird, kön​nen bestimmte weitere Umbauten sinnvoll sein. Wichtig ist dabei auch, wofür das Fahrzeug benötigt wird.

5.2.1 Was ist nötig, was ist (zusätzlich) sinnvoll?

Prüfen Sie als erstes - am besten noch vor dem Gespräch mit dem Umrüster - wozu Sie Ihr Auto benutzen. Wenn Sie bereits Erfahrungen als behinderter Autofahrer haben, wissen Sie, was bisher gut geklappt hat und wo es Probleme gab. Halten Sie fest, was beim neuen Fahrzeug Ihrer Meinung nach zu verbessern ist. 
Mittlerweile gibt es - insbesondere für Rollstuhlfahrer - eine Vielzahl zusätzlicher Hilfen für die PKW-Nutzung. Rollstuhlverladesysteme oder Drehsitze beispielsweise erleichtern den Um​gang mit dem eigenen Auto. Prüfen Sie, wo es in der Vergangenheit beim Autofahren Probleme gegeben hat und ob sie diese Hilfen eventuell benötigen. Berücksichtigen Sie dabei auch, dass durch zusätzliche Hilfen zusätzliche Kosten entstehen und der Wartungs​bedarf größer wird. Außerdem benötigen z. B. Verladesysteme zusätzlichen Platz. Prüfen Sie, was für Sie sinnvoll ist und halten Sie fest, wo für Sie Informationsbedarf besteht. Erst wenn Sie selbst geprüft haben, was notwendig sein kann, sollten Sie das Beratungsgespräch mit dem Umrüster suchen. 

5.2.2 Optimale Umrüstung oder Wunschfahrzeug - was soll den Ausschlag geben?

Wer als behinderter Autofahrer vorurteilsfrei an das Thema Umrüstung herangeht, kann sich letztlich vor die Frage gestellt sehen, was den Ausschlag geben soll: die Entscheidung für ein bestimmtes Fahrzeug, das dann um ein passendes Umrüstangebot ergänzt wird, oder aber die Entscheidung für einen bestimmten Umrüster bzw. dessen Umrüstangebot, zu dem dann das passende Auto gesucht wird. 
Es kann von Vorteil sein, einen kompetenten Umrüster in der Nähe zu haben. Wenn die​ser eventuell auf bestimmte Fabrikate festgelegt ist, sollte das kein grundsätzliches Aus​schluss​kriterium sein. Eine gute Vergleichsmöglichkeit des Umrüstangebotes bieten auch die spezi​ellen Hilfsmittelausstellungen. Auf der bedeutendsten Messe, der alljährlich stattfindenden "REHACare" in Düsseldorf, führen die meisten namhaften Umrüster ihre Angebote vor. 

5.3 Worauf gute Umrüstunternehmen als erstes achten

Ein gutes Umrüstunternehmen erkennen Sie daran, dass man sich erst einmal nach Ihren Erfahrungen, Fragen oder Wünschen als behinderter Autofahrer erkundigt. Kompetente Umrüstunternehmen fragen auch danach, wofür und wie häufig Sie Ihr Auto benutzen werden. Erst in einem zweiten Schritt, wenn geklärt ist, was für Sie in Frage kommt, sollte es um technische Lösungen oder um die Vorführung bestimmter Fahrzeugmodelle gehen. 

5.3.1 Beratung zu technischen Aspekten/Fragen 
Technisch ist mittlerweile vieles möglich. Und dies nicht nur bei der Bedienung und Hand​habung des Autos, also beim Umrüsten von Gas geben, Bremsen, Schalten und der Hand​habung wichtiger Bedienelemente wie Licht, Blinker, Wischer usw. Auch beim Öffnen von Türen, beim Transfer vom Rollstuhl auf den Sitz oder dem Rollstuhlverladen gibt es eine Vielzahl unterstützender Hilfsmittel.
Dabei gibt es durchaus alternative Konzepte, die sich in der Funktionsweise oder im Preis unterscheiden. Dies gilt insbesondere für zusätzliche Hilfen, wie z. B. Rollstuhlverlade​systeme. Allerdings werden diese Alternativen nicht von allen Umrüstbetrieben angeboten, denn viele Umrüster sind auf bestimmte Anbieter von Fahrzeugen oder Hilfsmitteln speziali​siert. Wer als behinderter Autofahrer auf ein bestimmtes Umrüstprogramm oder zusätzliches Hilfsmittel angewiesen ist, sollte daher verschiedene Umrüster kontaktieren. 
Qualifizierte Umrüstunternehmen informieren Sie - noch vor Auftragserteilung - darüber, wie lange Sie auf Ihr umgerüstetes Fahrzeug warten müssen und wann Sie mit den Umrüs​tun​gen zur Inspektion müssen. 
Zu einem guten Beratungsgespräch gehört auch, dass die Umrüstfirma über alternative Um​baumöglichkeiten informiert. Eine Umrüstungsfirma, die ihre Stärken kennt, sollte souve​rän genug sein und auf "Mitbewerber" hinweisen, wenn sie selbst die notwendigen Umbauten nicht in der gewünschten Weise durchführen kann. 

5.3.2 Zusatzinformationen 
Kompetente Umrüstfirmen lassen Sie auch bei Fragen zur Finanzierung durch Kostenträger, zur Kfz-Zulassung und zum Thema Fahrschule nicht allein. Zum Standardangebot gehören schriftliche Infos und Tipps zu diesen Themen sowie die Übernahme der Zulassung des um​gerüsteten Fahrzeuges. Einige Umrüstungsfirmen bieten in diesem Zusammenhang auch die Führerscheinausbildung an.

5.3.3 Worauf es ankommt - Der gute Ton 
Lassen Sie das erste Beratungsgespräch - sei es ein Telefongespräch oder ein Besuch vor Ort beim Umrüster - vor Ihrer endgültigen Entscheidung erst einmal in Ruhe Revue passie​ren, um das Ganze aus Ihrer subjektiven Sicht zu beurteilen. Schließlich wollen Sie nicht bloß als "technisches Problem" behandelt, sondern als Mensch mit individuellen Ansprüchen wahrgenommen werden. Deshalb legen Sie selbstverständlich Wert darauf, ob 

· der Berater kompetent und freundlich ist, 

· der Berater an Ihren Wünschen und Problemen wirklich interessiert ist, 

· die Beratung auch für Sie verständlich genug ist, 
· das Gespräch ohne Zeitdruck verläuft und 
· Nachfragen willkommen sind.
6. SERVICEINFORMATIONEN

6.1 Adressen von Umrüstfirmen 

Die folgenden Adressen von Umrüstfirmen sind nach Postleitzahlen sortiert. 

Stand: Dezember 2001

	Postleitzahl / Ort
	Firma
	Anschrift
	Telefon / Fax
	Email /Internet

	01139 Dresden
	Gerhard Seeländer
	Scharfenbergstraße 17 
	0351 – 8492933
0351 – 8492934
	

	01558 Großenhain/ S. 
	Autohaus Scheibe
	Radeburger Str. 85 b 
	03522 – 38121
03522 – 38124
	

	01896 Pulsnitz
	Autohaus Garten -
Kempf-Equipment
	Bachstraße 3
	035955 – 45987
035955 – 45964
	

	02827 Görlitz
	Förster & Nitsche
	Reichenbacher Straße 89
	03581 – 700050
03581 – 700051
	

	03046 Cottbus
	Schulte-Derne GmbH
	Straße der Jugend 105
	0355 – 791190
0355 – 791191
	

	04849 Bad Düben 
	Kundenzentrum Grimm
GmbH & Co. KG
	Görschlitzer Str. 8
	034243 – 3170
034243 – 31716
	

	06112 Halle / Saale
	BEFA Behinderten-Kfz
	Delitzscher Str. 47
	0345 – 5600933
0345 – 5600935
	

	07318 Saalfeld
	Autotechnik Rudolf
	Am Cröstener Weg 2
	03671 – 53460
03671 – 534620
	

	07950 Triebes 
	Warmuth Mobile GmbH
	Adolph-Herbst-Str. 8
	036622 – 801-0
036622 – 801-29
	www.warmuth-mobile.seat.de

HYPERLINK "mailto:warmuth-mobile@t-online.de"

warmuth-mobile@t-online.de 

	08138 Thurm
	Werner Jakob GmbH 
	Hauptstr. 60
	037601 – 57633
037601 – 57634
	

	08321 Zschorlau
	Reha Automobil-
Technik GmbH
	Am Kuchenhaus 18
	03771 – 458062
03771 – 45200
	

	10999 Berlin
	REHA-Mobil Berlin - 
K.-H. Medczinski 
	Skalitzer Str. 127/128 
	030 – 6 151014
030 – 6 142187
	www.reha-mobil.de 

	13125 Berlin
	Gadow & Meißner 
Kfz-Umbauten für Versehrte
	Neukirchstr. 62
	030 – 47303106
030 – 47303108
	

	Postleitzahl / Ort
	Firma
	Anschrift
	Telefon / Fax
	Email /Internet

	14772 Brandenburg
	Schulte-Derne GmbH
	Walter-Ausländer-Str. 4
	03381 – 703424
03381 – 708961
	

	14778 Klein-Kreutz
	Schulte-Derne GmbH
	Rosengasse 1
	03381 – 26190
03381 – 261913
	

	15370 Fredersdorf
	Auto Specht GmbH
	Schöneicher Allee 50a
	033439 – 80531
033439 – 80532
	

	15848 Beeskow
	Schulte-Derne GmbH
	Fürstenwalder Str. 1
	03366 – 23202
03366 – 23203
	

	17498 Helmshagen 
	Kfz-Service und Umrüstungs GbR  - Dirk Weber und Jürgen Herrmann
	Zum Vossberg 5
	0834 – 509319
0834 – 509319
	home.t-online.de/home/weber-greifswald
Weber-Greifswald@t-online.de

	19370 Parchim
	A.S.P. Aufbau Service
Petersen GmbH
	Möderitzer Weg 30 a
	03871 – 215438
03871 – 211438
	

	21217 Seevetal-Meckelfeld
	Die REHA-GRUPPE GmbH
	Storchenweg 8c
	040 – 7010330
040 – 70103322
	www.die-reha-gruppe.de/HTML/Hamburg.html 
hamburg@rehagruppe.de 

	21502 Geesthacht
	AfB Automobiltechnik 
für Behinderte
	Am Schleusenkanal 24
	04152 – 74027
04152 – 75021
	

	22000 Hamburg
	A.S.P. Aufbau 
Service Petersen GmbH
	Stahltwiete 14 a
	040 – 85373804
040 – 85373811
	

	22045 Hamburg
	REHA GmbH Nord 
	Jenfelder Str. 9
	040 – 6530027
040 – 6548697
	

	22049 Hamburg
	Stumpenhagen & Schlegermann 
	Alter Teichweg 59
	040 – 6413124
040 – 6424111
	www.stumpenhagen-hamburg.de 
info@stumpenhagen-hamburg.de 

	22208 Hamburg 
22303 Hamburg
	Grimm GmbH & Co
Behinderten-Service
	Postfach 60 08 80 

Wiesendamm 120
	040 – 270780
040 – 270798110
Frau Lamm: Dw. -710
	www.grimm-online.de 
grimm_hh@grimm-online.de

	24802 Emkendorf
	Nicola Gebhardt 
Guidosimplex
	Emkendorfer Str. 63
	04330 – 833
RUFUMLEITUNG
	

	25436 Moorrege
	Gerätebau Bruhn
	Industriestr. 4
	04122 – 810990
04122 – 8109999
	www.veigel-automotive.de 

	25436 Tornesch
	Schuldt GmbH
	Kleiner Moorweg 11a 
	04122 – 905023
04122 – 905025
	

	26160 Bad Zwischenahn
	Reha Automobile Heinz 
Eikenberg GmbH
	Im Doorgrund 13
	04403 – 58902
04403 – 58903
	

	26160 Bad Zwischenahn
	Helmut Jelschen GmbH
	Justus-von-Liebig-Straße 7-9
	04403 – 93890
04403 – 938915
	www.jelschen.de 


	Postleitzahl / Ort
	Firma
	Anschrift
	Telefon / Fax
	Email /Internet

	26655 Westerstede
	Griep-west 
Behindertentechnik
	Am Detershof 2
	04488 – 3005
04488 – 4005
	

	27755 Delmenhorst
	Kfz-Elektrik-Service Piwellek GmbH
	Steller Str. 65
	04221 – 925125
04221 – 925127
	

	28199 Bremen
	Keyssler GmbH & 
Kempf-Equipments
	Neuenlanderstr.91
	0421-5369416
0421-553060
	www.keyssler.de 

	33100 Paderborn
	Naumann GmbH & Co. KG
	Senefelder Str. 15
	05251 – 500555
05251 – 5005590
	www.naumann-hightec.de 
naumann-hightec@gmx.de 

	33719 Bielefeld
	Haverich, Walter GmbH
	Striegauer Str. 13 
	0521-9247230
0521-9247259
	

	36039 Fulda
	EDAG Technik GmbH
	Reesbergstr. 1
	0661 – 6000240
0661 – 6000209
	

	36110 Schlitz - Hartershausen
	DIE REHA GRUPPE GmbH &
Co.KG Niederlassung Schlitz-
	Fuldaer Straße 29
	06642 / 919170
06642 / 919175
	www.die-reha-gruppe.de 
schlitz@rehagruppe.de

	36110 Schlitz
	EMC GmbH
	Bahnhofstraße 22
	06642 – 919060
06642 – 919062
	

	36110 Schlitz
	Reha-Autotechnik GmbH
	An der Berleburg 2
	06642 – 7025
06642 – 40433
	www.reha-autotechnik.de
info@reha-autotechnik.de 

	37688 Beverungen- Dalhausen
	S&W Reha-Fahrzeugbau GmbH 
	Obere Hauptstraße 199
	05645 – 74443
05645 – 9125
	www.swreha.de 
kontakt@swreha.de

	38104 Braunschweig
	Bornemann Fahrzeugtechnik
und Bereifung 
	Kurzekampstr. 14 a 
	0531 – 373078
0531 – 372572
	

	39112 Magdeburg
	Autokraft GmbH
	Halberstädter Str. 51-53 
	0391 – 624590
0391 – 6245926
	

	39124 Magdeburg
	Schulte-Derne GmbH
	Lübecker Str. 91
	0391 – 280740
0391 – 2516434
	

	39435 Borne
	Manfred Delius 
Kfz-Werkstatt
	Thälmannstr. 21
	039263 – 264
039263 – 264
	

	40225 Düsseldorf
	Reha-Mobil Jochen Heiderscheidt
	Kopernikusstr. 87
	0211 – 3190800
0211 – 3190819
	

	40629 Düsseldorf
	Reha GmbH
	Ludenberger Str. 15 
	0211 – 674711
0211 – 681356
	

	40721 Hilden
	Die REHA GRUPPE GmbH
	Kleinhülsen 41
	02103 – 58760
02103 – 587699
	www.die-reha-gruppe.de/HTML/Hilden.html
info@reha.com

	44263 Dortmund
	Peter Menne Umrüstung GmbH
	Hermannstr. 86
	0231 – 423057
0231 – 422005
	www.renault-menne.de 
peter.menne.ah-menne@partner.renault.de 

	44532 Lünen
	Schulte-Derne GmbH
	Derner Str.136
	02306 – 2070
02306 – 207177
	

	Postleitzahl / Ort
	Firma
	Anschrift
	Telefon / Fax
	Email /Internet

	44793 Bochum 
	Franz Ortner GmbH
	Bessemerstr. 10-14
	0234 – 964350
0234 – 9643520
	

	45527 Hattlingen
	Ms-mobil Martin Scheffler
	Werksstr. 15
	02324 – 951307
02324 – 951309
	www.ms-mobil.de 
post@ms-mobil.de 

	47249 Duisburg
	Re-O-Med
	Bregenzer Str. 43
	0203 – 701461
0203 – 701441
	Re-o-med-duisburg
@t-online.de 

	47800 Krefeld
	Pankow-Rehatechnik (Niederlass. 
der Haag-Rehatechnik)
	Elbestr. 22 - 28
	02151 – 477208
02151 – 477479
	www.pankow-rehatechnik.de 

	50825 Köln 
	Packeisen Reha-Beratung 
	Weinsbergstr. 190a
	
	

	54492 Zeltingen-Rachtig / Mosel
	Kuhn Auto Technik Gmbh
	Gewerbegebiet 2 
	06532 – 95300
06532 – 95300
	

	56333 Winningen
	Rolli-Mobilcenter 
Behindertenfahrzeuge Gmbh 
	Am Flugplatz
	02606 – 961404
02606 – 852
	www.rolli-mobilcenter.de 
info@rolli-mobilcenter.de

	56751 Polch
	Rolli-Cars Reichert GmbH
	Robert-Bosch-Str. 4
	02654 – 960108
02654 – 962175 
	

	63067 Offenbach
	Petri & Lehr GmbH & Co.KG
	Bernardstr. 79
	069 – 8297930
069 – 82979330
	www.petri-lehr.de 

	67227 Frankenthal
	Eckard Wolfin 
	Tannenstr. 7a
	06233 – 667366
	

	69253 Heiligskreuzsteinach 
	Reha Autotechnik Ralf Heinrich 
	Talweg 1
	06220 – 1299
06220 – 1298
	

	72525 Münsingen
	PARAVAN Roland Arnold
	Schillerstrasse 20
	07381 – 4815
07381 – 4910
	www.paravan.com 
vertrieb@paravan.de

	72539 Pfronstetten-Aichelau
	PARAVAN - Zentrale 
- Roland Arnold
	Franz-Arnold-Str. 26/2
	07388 – 999566
07388 – 999579
	www.paravan.com 
vertrieb@paravan.de

	73441 Bopfingen
	PARAVAN Roland Arnold
	Beethovenstraße 17
	07362 – 920585
07362 – 920586
	www.paravan.com 
vertrieb@paravan.de

	73463 Westhausen
	Para Mobil Dieter Neumann
	Dr.-Rudolf-Schieber-Str. 12
	07363 – 3868
07363 – 3868 
	

	73547 Lorch
	Binz GmbH & Co.
	Maierhofstr. 
	07172 – 1850
	

	73614 Schorndorf
	FeliTec
	Baumwasenstr. 16
	07181 – 45832
07181 – 45834
	www.felitec.de 
service@felitec.de

	74909 Meckesheim
	Mobilcenter Zawatzky GmbH
	Bemannsbruch 2-4
	06226 – 92170
06226 – 921792
	www.mobilcenter.de 

	Postleitzahl / Ort
	Firma
	Anschrift
	Telefon / Fax
	Email /Internet

	76356 Weingarten
	JTS- Japan-Teile-Service
	Kanalstrasse 17
	07244 – 722323
07244 – 722324
	

	76684 Östringen 
	Haag Reha Technik
	Bunsenstr. 2/1 
	07253 –24280
07253 – 21252 
	www.haag-rehatechnik.de 

	78256 Steissingen
	Reha Autocenter Bodensee
	Eichenstr. 6
	07738 – 923814
07738 – 923816
	www.reha-auto.de 
reha-auto.center@t-online.de

	79312 Emmendingen
	Thiede Automobile OHG
	Über der Elz 6
	07641 – 6575
07641 – 51208
	

	80339 München
	Rainer Döscher GmbH
	Heimeranstr. 32 gegenüber Bayernhalle
	089 – 505206
089 – 508650
	

	81671 München 
	Laberger 
Versehrtengeräte GmbH
	Ampfingstr. 38
	089 – 40269111
089 – 40269112
	

	82380 Peißenberg
	Graf / Lipp Anpassungen 
	Bergwerkstr. 14
	08803 – 61070
08803 – 60934
	

	82380 Peißenberg
	Reha-Team Oberland GmbH
	Zur alten Bergehalde 3
	08803 – 3062
	

	82418 Murnau
	Fahrschule Bartl
	Burggraben 4
	08841 – 3168
08841 – 47783
	

	82418 Murnau
	Alwin Sertl (Kempf)
	Straßäcker 14
	08841 –1619
	www.alwin-sertl.de 

	83135 Schlechen
	Auto Szeredy
	Aboldstr. 1
	08301 – 83771
08301 – 82189
	

	86697 Ellgau
	Schröttle-Gerätebau GmbH
	Hauptstr. 1-3a
	08273 – 90105
08273 – 91806
	

	88450 Berkheim
	Mobi-TEC Sonderfahrzeugtechnik 
GmbH & Co. KG
	Siedlerstraße 9
	08395 – 934848
08395 – 934850
	www.mobi-tec.de
info@mobi-tec.de

	89079 Ulm 
	Fahrschule Mayländer
	Reutlinger Str. 67
	0731 – 41500
0731 – 481823
	

	89081 Ulm 
	Kreisser
	Klingensteiner Str. 49 
	0731 – 397132
	

	99867 Gotha
	Reha-Technik Manfred Schedel
	Mauerstr.14
	03621 – 301045
03621 – 301046
	


6.2 Adressen der Fahrschulen 

Nach Bundesländern sortierte Listen von "Fahrschulen mit Ausbildung für Behinderte" sind erhältlich bei der


Bundesvereinigung der Fahrlehrerverbände e.V. 

Geschäftsstelle: 
Hofbrunnstr. 13, 81479 München
Postfach 710969, 81479 München
Tel. 089 - 749 149 41 
Fax 089 - 749 149 44 
E-Mail: bvmuc@t-online.de 

Die 18 Fahrlehrerverbände in der Bundesrepublik haben in der Bundesvereinigung der Fahr​leh​rer​verbände (BVF) einen speziellen Arbeitskreis "handicap" eingerichtet, in dem Speziali​sten unter Leitung des Vorsitzenden des Berliner Fahrlehrerverbandes Herrn Peter Glowalla alle Fragen der Aus- und Weiterbildung wie auch des Trainings und der Kompensation von Eignungseinschränkungen behandeln. 

6.3 Nützliche Broschüren 

Autofahren ohne Handicaps 

Ein Wegweiser zum Führerschein und zum eigenen Auto für behinderte Menschen. Enthält Tipps und Übersichten zu persönlichen Voraussetzungen, zur Fahrzeugtechnik, Finanzie​rung, Führerschein, Anschaffung und Umrüstung des Fahrzeugs und Adressen mit Schwer​punkt Hamburg. 
Erhältlich ist die Broschüre gegen Einsendung von € 2,58 in Briefmarken beim: 
Beratungszentrum für Technische Hilfen & Wohnraumanpassung
Richardstr. 45 
22081 Hamburg
Tel. 040 - 29 99 560
Fax 040 - 29 36 01

 

Reise ABC 

Enthält neben interessanten Reiseinfos auch Informationen und weiterführende Adressen zum Themenbereich Behinderung und Auto-Nutzung. 
Erhältlich beim 
Reiseservice des BSK 
(Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e.V.) 
Postfach 20, 74236 Krautheim, 
gegen Einsendung von € 5,- zzgl. Porto (€ 1,53). 

 

Mobilitätsbehinderte und Kraftfahrzeug 

Fahrer, Fahrzeug, Führerschein - ein Leitfaden der Deutschen Fahrlehrerakademie e.V., 
Zuffenhausener Str. 3
70825 Korntal-Münchingen, 
Preis € 16,24. 
Dieses Handbuch für Behinderten-Ausbilder behandelt die medizinischen, psychologischen, rechtlichen und technischen Aspekte der Ausbildung behinderter Fahrschüler. 

 

Der LOCUS 

Wenn es unterwegs drückt, ist es gut, zu wissen, wo man sein "Geschäft" erledigen kann. Was aber, wenn der Mensch behindert ist, im Rollstuhl sitzt? Unüberwindbare Stufen oder zu enge Türen können die schönste Toilette unerreichbar machen. Um hier Abhilfe zu schaffen, gibt es seit 1986 den Euroschlüssel, einen einheitlichen Schlüssel für die Behinderten​toilet​ten. Inzwischen passt dieser Schlüssel auch für viele Toiletten in Österreich und der Schweiz. 
1993 brachte der CBF Darmstadt dann die erste Auflage des LOCUS heraus. Die dritte Auflage LOCUS 2000 verzeichnet über 6.500 Toilettenstandorte in Deutschland und Europa. Sie ist erhältlich zum Preis von € 13,00 (Porto und Verpackung sind darin enthalten) in Form eines Verrechnungsschecks bei folgender Adresse: 
CBF Darmstadt 
Euro-Toilettenschlüssel 
Pallaswiesenstr. 123a 
64293 Darmstadt 

Ratgeber für behinderte Menschen

Herausgeber: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung, Juli, Berlin 2001
Dies 400-seitige Buch enthält als Kern den neuen Gesetzestext des Sozialgesetzbuches I, III, V - VIII und X in Auszügen und IX vollständig. Zudem ist hierin die "Verordnung über Kraftfahrzeughilfe zur beruflichen Rehabilitation". Weiterhin findet man hier praktische Tipps für die Nutzung eines PKW, etwa zu Besteuerungsfragen und Hilfen zur Finanzierung. 
Dieses Buch kann man kostenlos beim Ministerium im Referat für Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation in 11017 Berlin erhalten. 
Bestellnummer: A712. 
Oder telefonisch zu bestellen unter der Nummer: 0180 - 51 51 510 (ist allerdings kostenpflichtig). 

 

Mobilität für alle 

Tipps und Informationen für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen 
Herausgeber: VdK-Service GmbH, Bonn 2001 
Autorin: Dr. Barbara Wagner 
In diesem Buch erhalten Sie Informationen, Tipps und Adressen zu den Schwerpunkten: Fahrzeugtechnik und Führerschein, rechtliche Aspekte, Reisemöglichkeiten für Behinderte und zu gesundheitlichen Themen. Insgesamt fasst das Buch alle Informationen etc. , die vom VdK bisher in losen Broschüren und Blättern veröffentlicht wurden, zusammen.







































3





2





1





4





Seitenansicht vorn 





Seitenansicht hinten





9





7





8





Aufsicht innen





6





5








PAGE  
2

